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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Poſtämter zum

Prets von Mr. 2,25 ohne Zustei¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
ju Mr. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an ,

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

und

Anzeiger.
Kronprinzenstraße Nr . 1.

Jaferate für die laufenbe Summer werben bis spätestens tttags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werben vorher erbeten .

Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncens

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für htefige Inserenten mit

10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Neklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserl ., Rönigl . v . Stäbt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u . Bant .

No 164 . Dienstag , den 16. Juli 1889 .

Aus Karlsruhe wird gemeldet , daß der Besuch Kaiser
Wilhelm daselbst gegen Ende August erwartet wird .

- Nach der „ Post " verlautet in militärischen Kreifen , daß
demnächst die ganze Kavallerie der preußischen Armee mit Lanzen
bewaffnet werden soll .

15 . Jahrgang .

würde . Der Bundesrath glaube im Jatereffe beider Länder zu

handeln , wenn er seinen Entschluß belunde , jeder künstlichen oder

wirklichen Agitation auf Schweizer Gebiet ein Ende zu bereiten .

Der Bundesrath bebauere , daß durch die deutsche Note dem Wortlaut

des Artikel 2 des Niederlaffungsvertrages eine unerwartete Auslegung
gegeben werde , von der bisher nie die Rede gewesen sei.

entides etc . dem offiziellen Bericht über den Besuch des Gletschers ist dieser | fommissar Wohlgemuth von den schweizerischen Behörden nicht in eine

nicht geringen Gefahr bekanntlich mit feiner Silbe Erwähnung Falle gelockt, sondern daß er verhaftet und ausgewiesen worden sei,

Berlin , 13 . Juli . (Hof - und Personal - Nachrichten.) geschehen , es dürfte sich also auch hier um eine starte Uebertreibung weil er in der Schweiz Unruhen angestiftet habe, und daß ein freund¬

Von der Fahrt des Kaisers berichtet heute der Reichsanzeiger" : handeln. - Raiser Wilhelm reift in Norwegen unter dem Namen licher gegenseitiger Meinungsaustausch volle Klarheit verbreitet haben
S . Maj . der Kaiser und König empfingen am Sonnabend in Odde eines Grafen Hohen ".

um 9 Uhr Morgens die Post , erledigten diefelbe im Laufe des Tages ,

nahmen wiederholt Vorträge entgegen , verließen aber die Nacht an
diesem Tage nicht . Um 2 Uhr Nachmittags lichtete die Yacht Anker ,

dampfte aus dem oerfjord hinaus und traf um 54 Uhr vor dem
Eidfjord ein. Auf der Fahrt bahia hörte Se . Majestät eine Vor
lefung des Dr . Güßfeld , welche auf dessen Werk : Jn der Alpen¬ Die Akademie des Hochbauwesens hat sich mit außerordentlich Rom , 9. Juli . Ein gräßliches Unglüd ereignete sich gestern

welt" Bezug hatte. Nach der Abendtafel unterhielt Premierlieutenant großer Mehrheit gegen die Annehmbarkeit der Raschdorff' schen Stizzen auf dem Panzerschiff „Formidabile" im Kriegshafen zu Spezzia .
v. Hülsen die Reisegesellschaft durch Karten - und andere Kunststücke. für den Berliner Dombau ausgesprochen . " Als das Schiff den Hafen verließ , wurden von den auf ihm befind¬

Bei sehr herabgegangenem Barometer hatte das Weiter über Nacht - Die Nat . - 8tg . " schreibt : Auf eine telegraphische Anfrage lichen Kanonenfchiffen die üblichen Salutschüsse abgegeben . Plößlich

zum Sonntag , 7. Juli , einen unfreundlichenCharakter asgenommen. erhalten wir aus Basel von zuständiger Seite die Mittheilung , daß hörte man einen dumpfen Fall und als der Pulverdampf fich verzog ,

DideWolfen umlagerten die Bergspigen bis tief hinab in die Thäfer . dort bis zur Stunde von einer verschärften Grenzkontrole nicht das fah man einen Kanouier topflos auf dem Verdeck liegen . Ja noch
Zeitweise fiel stärkerer Regex . Se . Maj . der Kaiser erschienen im Geringste bekannt ist. nicht aufgeklärter Weise war ihm , der zur Bedienung eines der Ge¬

allerbesten Wohlfein gegen 734 Uhr Morgess auf Deck und hielten - Ueber die neuesten Vorgänge in Deutsch - Oftofrita erhält die schüße fommandirt war , wahrscheinlich durch ein Versehen bei einem

um 10 Uhr die Musterung der Besagung, sowie unmittelbar baran Nat . -3tg ." folgende telegraphische Mittheilung : Banzibar, 13. Juli . anderen Geschüß , beim Abgeben der Salute der Kopf vom Rumpfe
auschließend im Beisein des gesammten Gefolges den Gottesdienst Das Geschwaber hat Tanga am 10. Juni gestürmt. Verluste un- geschossen und weit in das Meer hinausgeschleudert worden. Ein

Allerhöchstfelbft ab. Se . Maj . der Kaiser verblieben den Tag über fererseits ein schwerverwundeter Matrose der Möwe " . wurde so schwer an den AugenDie gut er neben ihm stehender Unteroffizier
an Bord." Der Kaiser reift am Sonnabend Nachmittag 512 Uhr boltene Stadt ist von der Marine besetzt. Die Umgebung bittet um verlegt, daß er wohl kaum jemals die Sehkraft wiedererlangen dürfte.

von Molde direkt nach Tronthjem ab. Bei seiner Autunst in Nor Frieden . Lonbos , 13 . Juli . Zu der heute im Alexandrapalaft ver¬

regen hat der Kaiser vom König Ostar ein Begrüßungs -Telegramm Hamburg , 13. Juli . Der aufrichtigen Liebe Hamburgs anstalteten Boulangerfeier stab bisher nur wenige Theilnehmer er¬

erhalten. Der Kaiser hat daffelbe in ausführlicherer Weise beast für die Mufit entspricht es , daß auf der dortigen Gewerbe - und schienen ; von englischen namhaften Persönlichkeiten kommt unbedingt
wortet. Er sprach ſtd) mit größter Anerkennung über den schönen Industrie -Ausstellung der Pflege der Tookunft eine hervorragende Niemand.
Empfang aus , der ihm bereitet worden , sowie über die treffliches Rolle eingeräumt ist. Jn immer neuer Abwechselung bringen die London , 14. Juli . An dem gestern zu Ehren Boulangers

Maßnahmen mit Bezug auf seine Reise , welche schon vor seiner Au- bedeutendsten deutschen Militärkapellen , deren jest täglich drei in dem abgehaltenen Banket im Alexandraplaz nahmen etwa 2000 Franzosen

funft getroffen seien. Gleichzeitig verbreitete fich der Kaiser über herrlichen Part spielen , ihre Leistungen zu Gehör, und eine Reihe Theil. Boulanger fand eine enthusiastische Begrüßung ; Rochefort

die großartige, schöne Natur des Landes, welche ihn völlig hinge- bedeutender Orchester - und Chorkonzerte haben außerdem theils schon brachte den Toast auf ihn aus . Boulangers Antwort war sehr forge

geriffen habe. Die Kaiserin wird nach Beendigung ihrer Kur stattgefunden oder sind in Vorbereitung. Die wichtigsten derfelben fältig abgewogen ; er betonte namentlich , daß er sich nie in den Dienst

in Kissingen von dort wieder abreifen und sich mit den Kaiserlicher find unzweifelhaft die drei großen Festkonzerte , die in der architet- der Monarchisten stellen und daß er hauptsächlichseine Aufgabe darin
Prinzen nach Wilhelmshöhe bei Kaffel begeben, woselbst der Anfuaft tonisch und akustisch so überraschend schönen Festhalle der Ausstellung erblicken würde , Frankreich im Janern so zu träftigen , daß es teinen

Ihrer Majestät am 27. b. Mts . entgegengesehen wird . Auch der am 9. , 11. und 13. September abgehalten werden sollen . Ihre äußeren Feind zu fürchten hätte und auch vor allen Machinationen

jüngste Sohn des Kaiferpaares , Prinz Datar , welcher seiner Zeit Leitung hat der genialfte aller leben Dirigenten, Meister Hans der Feinde der Republit gesichert wäre . .
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Essen , 14. Juli . Heute früh 7 Uhr wurde das vom Prof .

Schaper im Auftrage der Stadt Effen geschaffene Standbild des
verstorbenen Kommerzienraths Alfred Krupp enthüllt .

lubland .

Konstantinopel , 14. Juli . Infolge des Auftretens der

Best in der Provinz Asir beschloß der Sanitätsrath , eine 10 tägige

Quarantäne für alle Provenienzen aus der Provinz Jemen in einem

dazu zu errichtenden provisorischen Lazareth auf einer in der Nähe
von Dschidda gelegenen Jasel .

im Neuen Palais zurückgeblieben war , wird um dieselbe Zeit , von Don Bülom , übernommen . Das Orchester wird aus 160 tüchtigen Butarest , 12 . Jult . Auf der Bahnstrecke zwischen Serbeschtt

Potsdam tommend , dort eintreffen . - Die Kalferin Augusta Musifere bestehen. Als Solisten , unter denen sich von Bülow selbst und Independenza stießen mitten auf freiem Felde zwei Laftzüge , deren

wird in den ersten Tagen des nächsten Monats Koblenz wieder ver- befigen wird, werden Künstler ersten Ranges gewonnen. Das Pro- jeber aus mehr als 50 beladenen Waggons bestand , mit solcher Ge¬
laffen und sich nach Schloß Babelsberg bei Potsdam begeben, um gramm wendet sich an das Verständniß des großen Publikums und walt zusammen , daß sämmtliche Waggons mehr als 100 an der

daselbst, wie zu Lebzeiten ihres taiserlichen Gemahls , für die nächste bringt neben den Meisterwerfen unserer Klassiter am dritten Tage Bahl vollständig zertrümmert wurden. Die Heizer beiber Ma¬
Zeit Aufenthalt zu nehmen . fogar zwei Walzer von Strauß ! Diese Feffkonzerte werden sich schinen blieben sofort todt . Die Maschinenführer wurden größtentheils

Ueber das Auflaufen der Hohenzollern" melden norwegische demnach zu musikalischen Ereignissen ersten Ranges gestalten ; ste schwer verwundet. Die Ursache der Katastrophe ist auf den beispiel¬
Telegramme, welche dänischen Blättern zugingen, Folgendes : werden der Hamburgischen Ausstellung zu all' den andern eine neue fosen Leichtsinn ber Telegraphisten beider Stationen zurückzuführen,

Heute (Montag ) Morgen bei der Abfahrt vos Ejte lief Hohen mächtige Anziehungskraft verleihen . welche es unterlassen hatten , einander von der Abfahrt des betreffenden

zollern in der Bucht auf Grund . Der Kaiser , den bics etwas Laftzuges zu verständigen .

alterirte , übernahm selbst das Kommando und leitete alle Bewegungen ,
das Schiff flott zu machen . Dies gelang nach manchen Schwierig
keiten durch das Ausbringen von Troffen . Sowohl Dampf - wie
Handtraft mußten angewandt werden , und erst nach dreistündiger
eifriger Arbeit wurde das Schiff wieder flott . " Zu diesem Tele - Graz , 13 . Juli . Der Dichter Robert Hammerling ift gestorben .
gramm bemerkt der „ Hamburger Korresp . " : " Die Fassung dieses Paris , 12 . Juli . Während der heutigen Kammerſigung hat
Telegramms trägt des Stempel totalfter Unrichtigkeit , um sicht zu der algerische Deputirte Thompson im Vorsaal den Boulangistes
fages Böswißigkeit an der Stirn . Wir wissen es hier recht wohl , Laur berart durchgeprügelt, daß Letterer blutenb ins Kammerlazareth
daß das Kaiserschiff auf eine Ustiefe gerathen ift , aber ebensomenis geschafft wurde .
uni fannt ist es uns geblieben, daß es , ohne eine Spur von Schades Paris , 13. Juli . Bei der Debatte in der heutigen Kammer - Panzerschiffe , ,Friedrich der Große “ und „Preußen " , sowie die Avisos „Wacht "

zu nehmen, sofort wieder flott geworden . Wenn Norweger und fizung bezüglich des Verbots vielfacher Randidaturen beleidigte der und zieten " haben gestern Mittag in den Hafen geholt , die beiden Panzerschiffe

Dänen etwa glaube , der deutschen Seemannskunst auf Grund dieses Boulangist Le Herisse den Minister Constans. Als dann die Aus- und „Bieten“ nach der Kohlenbrüde und Wacht nach der Nordostseite des
neuen Hafens , um Kohlen , Wasser zc . aufzufüllen . Die übrigen 5 Panzerschiffe

Borfalles Eins auswischen zu können , so haben sie dabei Eines meifung cotirt wurde, leistete Le Heriffe teine Folge. Ein Oberst und Korvette Frene" sind auf Rhede verblieben und nehmen daselbst ihre Koh¬
übersehen : Hohenzollern hat ja eisen norwegischen Lootsen an Bord mit 12 Soldaten marschirte in den Sigungssaal und führte den len- 2c. Bedürfnisse aus Prähmen über. Die Manöverflotte wird voraussichtlich
gehabt!" Dem Norw . Telegr. Bureau wird übrigens aus Bergen abgeordneten ab. Der Gefeßentwurf, betreffend das Verbot mehr bis Donnerstag früh hier bleiben und an diesem Tage zur Fortsetzung der

in Norwegen berichtet, „daß unser Kaiser bei dem Buargletscher in facher Randidaturen wurde angenommen mit 304 gegen 229 Stimmen.
nich: geringer Gefahr gewesen sei, indem ein großer Eisblock dicht Bern , 13. Jull . Die unter dem 10. d. M. vom Bundesrath
bei ihm niederfiet; ein kleineres Eisstück traf seine Schulter ." In an die deutsche Regierung gerichtete Note fonstatirt, daß der Polizei
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Erzählung von F . Arnefeldt .

(Fortsetzung . )
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§ Wilhelmshaven , 15. Juli . Die Manöverflotte ist am Sonnabend
Nachmittag 6 Uhr aus See tommend auf hiesiger Rhede eingetroffen . Die

S . M. Aviso , , Grille " ist mit Sr .

Westküste Schleswigs am 13. d. Mts . Nachmittags aus See zurückgekehrt und
im neuen Hafen eingelaufen. Heute Morgen ist ,,Grille", mit Sr. Erzellenz

Uebungsfahrten wieder in See gehen.
Exzellenz dem Chef der Nordseestation nach beendeter Informationsfahrt an der

Erträglichste ist."
Gerstenberg , Du könntest wirklich so grausam sein , mich von

Benedicta zu trennen ?" rief fie und brach is Thränen aus.

Der Oberamtmann lachte , daß es dröhnte . Benedicta und ihm auch schon zu beaten gegeben hatte . Mag uus Fräulein

einschüchtern ! " rief er , das sind zwei Begriffe , die sich nicht so Wilson gefallen oder nicht" , fuhr er fort , „ Hauptsache ist das Kind .

leicht decken, und wofür wärest Du noch da , mein liebes Rind ? Erwäge also . Erscheint Dir ihr Einfluß nicht vortheilhaft für Be¬

Du hältst der schlimmen Gouvernante immer noch den Widerpart . " nedicta , so fündige ihr , ich will Dir darin nicht entgegen sein , das

Maud hatte bei dem kleinen Mädchen die Feder in Bewegung Ernster fügte er hinzu : „Du weißt, daß ich mich in die Dinge, aber wiederhole ich: eine andere Erzieheria wird nicht angenommen,

geist, auf welche noch niemand zu brücken verstanden. Man hatte welche Benedictas Erziehung betreffen , nie eingemischt habe, vielleicht Benedicta tommt alsdann in Penfion, wähle also, was Dir das

ihr allen Willen gethan, man hatte ihr geschmeichelt, man hatte sie hätte ich es thun sollen , und ich will Dir auch jezt Fräulein
auch gescholten , ja , manche der Gouvernanten hatten sie ihren b Wilson nicht aufträngen ; aber das möchte ich Dir doch sagen : ich

schen fühlen laffen, aber ihr Ehrgefühl hatte noch niemand anzu- finde, bas Benedicta bei ihr in den besten Händen ist, behältst Du
Stacheln verstanden . Dabei war die neue Erzieherin gleichmäßig sie nicht , so tommt das Kind in Pension ."
freundlich , aber ernst und fest, ließ sich weder etwas abschmeichels, „ Das Mäbchen hat es Dir angethas - und Antonie ebenfalls ,

nod abtrogen , that aber ihrem 3ögling freiwillig alles, was sich das habe ich vom ersten Augenblick an bemerkt , schmollte Frau schiedenheit .
mit ihren Erziehungsgrundsägen vertrug, zu Gefallen, und die Helene . Die Frau Oberamtmann sah ihren legten Sturm abgeschlagen ,

Wirkung mar die günstigste . Das von Natur gut veranlagte Kind Ich leugne es garnicht , daß sie uns sehr sympatisch ift" gab denn ihr Mann verließ sogleich das Zimmer . Vor die Entscheidung

lernte mit überraschender Schnelligkeit und erfüllte, wenn es an den der Oberamtmann zu. gestellt , sich von ihrer Tochter zu trennen oder die Engländerin im

Unterricht ging, das Haus nicht mehr mit Toben und Geschrei. Ihr macht ihr förmlich den Hof und bemerkt es garnicht , Hause zu behalten , wählte sie das kleinere Uebel und wollte deren

Nur wenn Denebicta ſich im Bereiche ihrer Mutter wußte, zeigte daß sie Euch von oben herab behandelt", erwiderte die Frau Ober- Nähe dulden, aber ste that es mit Jagrimm und haßte diejenige ,
ſie ſich noch unlentsam und eigenmillig, und es bedurfte öfter amtmann. „Immer gemessen, immer zugeknöpft: Doch eine Würde, um derentwillen ihr Gatte mit solcher Bestimmtheit gegen fte auf¬
der Dazwischenkunft der Gouvernante, um sie zum Gehorsam zu eine Höhe entfernte die Vertraulichkeit."
bringen.

P

19Sie ist eine Engländerin und als solche refervirt . "
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HEs ist teine Grausamkeit , sondern Nothwehr für uns und

bringende Nothwendigkeit für das Kind " , versezte er mit Ents

getreten war .

Hätte sie gewußt , welches Hinderniß Maud Wilson außerdem

Das war aber gleich unerträglich für den Hochmuth wie für Mir scheint weit eher , ste hat etwas zu verbergen . " für ihre Pläne war , so würde ihre Erbitterung gewiß noch einen

die Mutterliebe der Frau Oberamtmann . Aber Helene , Du gehst in Deiner Abneigung wirklich zu viel höheren Grad erreicht haben . Ernst Reichner taunte aber seine

Miß Wilson giebt sich ein Air, als ob sie die Herrin des weit !" Tante , und so groß der Zauber , den die Engländerin auf ihn aus¬

Hauses wäre", sagte sie zu ihrem Gatten , als Maud nach einem Uab Du in Deiner Vertrauensseligkeit . Hast Du , hat An- übte , auch war , hütete er in Gegenwart der Frau Oberamtmann

folchen Auftritt mit Benedicta das Zimmer verlassen hatte. Des tonie "schon das geringste über ihre Vergangenheit erfahren? Vos nicht aur Auge und Zunge, daß ihm kein unbewachter Blid, tein
Oberamtmann riß die Augen weit auf . mir will ich nicht reden, denn ich verkehre nicht so freundschaftlich wärmeres Wort entschlüpfte , sondern er legte auch eine besondere

"Sie ist ja die Bescheidenheit selbft, ich begreife Dich nicht, mit ihr. Während sie sicher alle Verhältnisse unseres Hauses tennt , Befliffenheit um Antonie an den Tag, die sich diese lachend und

Und sie versteht ihre Sache , so ist noch sind uns die ihrigen so fremd wie am ersten Tage , als fte zu nedend gefallen ließ .

niemand mit Benedicta umgesprungen. Wir haben ja jezt eine uns fam." Es tam allerdings nur selten vor , daß der Oberamtmana den
wahrhaft himmlische Ruhe im House ." „ Ist auch nicht nöthig, wir haben ihre Zeugsiffe" , brummte Versuch machte, seiner Frau gegenüber seinem Willen in einer so

Sie schüchtert das arme Kind nur ein," seufzte die Frau der Oberamtmann ; es tam jedoch nicht ganz so zuversichtlich her- entschiedenen Weise Geltung zu verschaffen . In der Regel gab der
aus wie das frühere , seine Frau hatte da einen Punkt berührt , der ihrige den Ausschlag , und zwar fügte er sich nicht, weil er besondere

Helene ! " erwiderte er .

Oberamtmann.
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bem Herrn Stationschef an Bord, nach den ostfriesischen Inseln in See gegan- | Menschenmenge herabschauend , die Panzerkoloffe Preußen " und hat dagegen nur das Recht der Beschwerde an das Vollstreckungs .gen. Der Kommandeur der III . Matrofenartillerie-Abtheilung, Korv Kapt. Friedrich der Große " , in ihren Haupttheilen jedem Beschauer Gericht , aber weder darf er dem Gerichtsvollzieher durch Gewalt oderKalau vom Hofe , ist zur Beiwohnung der Meinemibungen der II . Matrosenar¬
tillerie -Abtheilung aus Lehe hier eingetroffen . Die Schultorpedoboote „ S 2" deutlich sichtbar . Wer noch niemals ein großes deutsches Kriegs- Bedrohung Widerstand entgegensezen , noch die gepfändeten Sachenund „, S 6" sind von ihrer Uebungsfahrt aus See zurückgekehrt und heuteNach- schiff gefehen, hatte hier deren zwei klar vor Augen und founte sich eigenmächtig der Vollstreckung entziehen .mittag im neuen Hafen eingelaufen . Der Transportdampfer Eider" ist am genou und mit Muße einen solchen Riefenbau betrachten . Man kann13 . d . M. via Cuxhaven -Geestemünde von Kiel nach hier in See gegangen .

* Wilhelmshaven , 15 . Juli . Im Interesse der Reisenden
Poststation für S. M. Verm.-Fahrz . „ Albatroß" ist bis auf Weiteres Hufum. es wohl begreifen , daß ein solcher Riese mit 500 Mana Besagung stud bie Eisenbahn-Direktionen durch einen Erlaß des Ministers der|

Kiel, 12. Juli . Die Mittheilungen eines Berliner Blattes leicht im Stande ist, dem deutschen Ansehen in fernen Welttheilen öffentlichen Arbeiten baran erinnert worden, daß die Anordnungen,
über die Zusammensetzung des Geschwaders, welches den Kaiser und den gehörigen Nachdruck zu verleihen . Auf beiden Panzerschiffen betreffend Einstellung einer genügenden Anzahl von Koupees für
die Kaiserin auf der Reise nach Athen begleiten wird, find nicht ging es sehr lebhaft zu, ebenso wie auf dem dahinterliegenden Aviso Nichtraucher in die Personenzüge streng zu beachten sind. Dem
forrett . Das Uebungsgeschwader, bestehend aus den Panzerschiffen Bieten ", von dem herab das undermeibliche Matrosen -Klavier feine Stations - und Fahrpersonal soll die genauefte Beachtung der gege

Kaiser", " Deutschland", " Friedrich der Große" und "Breußen ", langgezogenen, schwermüthigen Weisen ertönen ließ . Der andere bei benen Vorschriften wiederholt eingeschärft werden. Sofern die Unzu¬
sowie aus "dem Aviso „ Bieten “ wird sich Mitte September ins ber Manöverflotte befindliche Aviso Wacht" hatte im neuen Hafen träglichkeit der Nichtraucher- Abtheilungen für nichtrauchende Herren
Mittelmeer begeben, um die Kaiserliche Yacht „Hohenzollern nach gegenüber dem Artillerie-Schulschiff Mars " festgemacht . Hinter dadurch hervorgerufen wird, daß diese Abtheilungen wegen unzu.
dem Piräus zu begleiten . Von der Absicht, daß König Wilhelm legterem, zwischen der Hult Vineta" und dem Tender Hay", war reichender Einstellung von Damentoupees von allein reifendenDamen
und Frene " nach dem Mittelmeer bestimmt sein sollen , ift hier in dritter , nicht zum Geschwader gehörender, Aviso Grille " ver- in größerer Bahl eingenommen werden , soll dafür gesorgt werden,
nichts bekannt . Der König Wilhelm " befindet sich nicht im Dienst, taut . Derselbe war erst am Sonnabend eingelaufen und lag dicht daß die Damentoupees im Zuge vorübergehend vermehrt werden . -

am Ufer . Seine Revolverkanonen ware blizblant und wurden viel Ein weiterer Erlaß an die Direktionen weift darauf hin , daß bei
außer Dienst fommen . Auf dem Flaggschiff „Kaiser" sind Einfach in Augenschein genommen . Von der Manöverflotte lagerten dem Beginn der heißen Jahreszeit und des stärkeren Reiseverkehrs
richtungen getroffen, daß die Majestäten an Bord dieses Schiffes gestern Nachmittag 4 Schiffe, die Panzerschiffe Breußen und die Vorschriften, betreffend die Reinhaltung und Desinfektion derdie Ueberfahrt von einem Mittelmeer -Hafen nach Athen machen Friedrich der Große " , fomie die Avisos Bieten “ und „Wacht" im Bedürfnißanstalten auf den Bahnhäfen und in dem Zügen, die
tönnen, deshalb ist es wohl möglich , daß die Kaiserliche Yacht Hafen, auf der Rhede waren verlieben die Panzerschiffe „ Baden ", Reinigung der Waschvorrichtungen ic. sorgfältigst zu beachten sind.

Hohenzollern" der Kaiserin Friedrich und den drei Prinzessinnen Die 6 legteren waren nur auf der Strecke zwischen Fort Heppens und Königlich preußischer Klaffen-Lotterie wird am 23. Juli ds. Js .,

Sachsen “ , „ Oldenburg " , „ Raiser “ , „ Deutschland “ und „ Irene " . Wilhelmshaven , 15. Juli . Die Ziehung der 4. Klasse 180 .
Töchter für die Reise nach Griechenland zur Verfügung geber Signalstation gut zu sehen. Schon von Weitem war das Flagg- Morgens 8 Uhr, im Biehungssaale des Lotterie-Gebäudes ihrenDanzig , 13. Jali . Am 6. Auguſt trifft auf der hiesigen schiff „Baden ", vom diesseitigen Ufer als fünftes , vom Butjadinger Anfang nehmen . Die Erneuerungs-Loose, sowie die Freiloose zu dieser
Rhede das Schiffsjungen -Schulschiff „Rover" , Kommandant Korv. - Ufer als zweites , durch die gehißteFlagge leicht erkenntlich . Baden " Klaffe find bis zum 19. Juli d. J. , Abends 6 Uhr, bei Verlust
Kapt . Graf von Bandisste , und am 13. August das Schiffsjungen- und B. B. von ihm mit einer Schiffslänge Eatfernung Sachsen des Anrechts, einzulösen.
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Schulschiff , Musquito " , Kommandant Korb . Kapt . Frhr . v. Malzahn , lagen genau in Höhe der ersten Faschinen , unweit der Salutbatterie .
ein. Die beiden schmucken Segelbriggs gehören zu den ältesten Schachbrettförmig folgten in 2 Staffeln benburg“ , „Raiſer " , Aus der Umgegend und der Provinz .
Schiffen der Marine, fte wurden in England angetauft und gingis "Deutschland“ und „Frene", legtere sich dem Auge schon in ihrer s Neustadtgödens , 14. Juli . Der Post -Omnibus , mit welchemam 19. Oktober 1862 von Devonport nach Danzig in See . Seit äußeren Ausstattung sofort als Korvette präfentirend. Die legte die Postfachen zwischen Sande und hier befördert werden , fährt jezt
dem haben die beiden Briggs über 20 Jahre im Mittelmeer , im Staffel schnitt mit der vorspringenden Ede des Fort Heppens ab. zu folgenden Zeiten : aus Neustadtgödens Morg . 5. 25 Uhr, Vorm.
nördlichen atlantischen Ozean und an der oftamerikanischen Küfteas der softamerikanischen Küfte wie auf dem Deich , entwickelte sich auch auf der Rhede am Nach- 11. 40 Uhr , Abends 6 Uhr , von Sande Vorm. 9. 40 Uhr , Nachm.
gekreuzt , nachdem aber das Schwesterschiff „ Undine " an der West . mittag ein lebhaftes Treiben . Der städtische Dampfer Edwarden " 4. 10 Uhr und Abends 10 . 15 Uhr .
füfte von Jütland unterging, flub Rover " und „Musquito " nur unternahm mehrmals eine Fahrt nach dem Geschwader und bot r Sande , 14. Juli . Am Freitag fand zwischen mehreren Herren
zum Dienst in heimischen Gewässern verwendet worden. Die Schiffe hierdurch die beste Gelegenheit, die Schiffstoloffe gewissermaßen auf von Marienftel und hier ein Wettkegeln um ein Faß Vier statt. Die
haben ein Deplazement von 570 Tonnen , führen je 6 Geschüße und See zu besichtigen . Auch fleine Boote und Kähne wagt. a fich hin - biesigen Kegler trugen den Sieg davon . Die dem LandwirthHrn .
mehrere Revolverkanonen. Die Besatzung besteht aus 78 Mann , aus bis an das Geschwader , unbekümmert um die heftig wehende Cornelius Hovemaus zu Neuenburg gehörende, in der hiesigen Ge¬mehrere Revolverkanonen. Die Besazung besteht aus 78 Mann , Beaußerdem hat jebes Schiff 70 Schiffsjungen des ersten Jahrganges öe und um das nicht unbedeutende Schwantes der Seelenverkäufer. meinabe belegene Befizung , welche ca. 90 Grafen umfaßt, ist von Hrn.außerdem hat jedes Schiff 70 Schiffsjungen des ersten Jahrganges Aber gerade das „bisches Schaufeln" machte den ſeefesten Jafaffen Rehlfs aus Wilhelmshaven gepachtet worden. Der Pachtpreis beträgtan Bord. In der hiesigen Bucht werden u. a . Landungsmanöverja besonderen Spaß , auf einen Kusschluck Salzwasser mehr oder 364 Mt. pro Gras . Der bisherige Bächter dieser Befizung, HerrPetersburg . Die Marines Manöver bei Kronstadt im (rufft weniger fam es dabei nicht an . Mit Eintritt der Dunkelheit wurde J . Harms , verlegt seinen Wohnsiz nach Langewerth .
schen) August werden , wie verlautet , barin bestehen, daß eine feinds allmählich ruhiger am Deich und im Hafen , der Menschenstrom r Dykhausen , 14 . Juli . Die Schüler der hiesigen Schule
liche Abtheilung, deren Ausrüstung vom 1. /13. August beendet sein fluthete über die Hauptstraßen ber Stadt dem Parke zu, woselbst machten om vergangenen Freitag Nachmittag einen Ausflug nach
muß, der Versuch macht, ins nördliche Fahrwasser einzubringen und die Mariselapelle unter Meister Wöhlbiers Leitung ein Konzert ver- dem Urwalde.

vorgenommen werden .

auf Petersburg vorzustoßen . Diese nördliche Durchfahrt wird von anstaltet hatte , das burch ein Brillant -Feuerwerk einen prächtiges § Oldenburg , 14 . Juli . Vom hiesigen Kunstverein ist heute
Monitors und Sanonenbooten vertheidigt. Birka 9 bis 10 Tage Abschluß faub. Wohl selten hat der Park in diesem Jahre eine eine Kunst- Ausstellung im hiesigen Museum eröffnet worden; dieselbe
werden dieſe Manöver pauern , an denen sämmtliche Fahrzeuge ber folche Menschenmenge bei einander gesehen. Jedes Pläßchen war dauert bis Freitag , den 19. d. Mis . Ausgestellt sind die vom
Flotte, nur ausgenommen die bei Revol befindliche Artillerie-Lehr- befezt und der start herniedergehende Regen hat dem Besuch Hannover' scher Kunstverein zur Berloosung angekauften Gemälde,
Abtheilung, theilnehmen. Vom Feldwebel Techaschinerfundene Boote , wohl nur sehr wenig Eintrag zu thun vermocht. Die See- und außerdem zwei Marinestücke von Max Jensen (Torpedo - Manöver
welche ein sehr schleuniges Ueberfeßen von Truppen über Flüsse und Wetterfestigkeit der Wilhelmshavener und ihrer Gäfte dokumentirte und Seeftücke aus des Tropen .) Es waren heute einige Seeoffiziere
Seen ermögliches, wurden jüngst erprobt und für sehr gut befaaben. fich hier aufs Glänzendste. Das Feuerwerk war von seltener aus Wilhelmshaven in der Ausstellung . Jufolge des Genusses
Vorläufig erstrecken sich diese Versuche nur auf Ueberführung von Schönheit und gelang is allen Theilen aufs Beste. Wollte man von Bilzen erkrankten dieser Tage sämmtliche Mitglieder einer hiesigen
Jafanterie , 18 Mann pro Boot ; in nächster Zeit sollen sie auf eine einzelse Nummer als „besonders gut hervorheben , so müßte Familie. Wie sich herausstellte, sind die Pilze , welche von den
Geschüß-Beförderung ausgedehnt werden, und zwar werben pro Geman villigerweist das ganze Programm abschreiben ; genug, der Ab- Kindern gefammelt worden waren , giftig gewefen . Die Erkrankten
schüß je 3 Boote zusammengekoppelt. Ein früher von demselben schluß des ersten Geschwadertages war nach jeder Richtung hin eis befinden sich auf dem Wege der Befferung. - Zu dem am nächsten
Feldwebel fonftruirtes Kochgeschirr ist bei der russischen Armee bereits befriedigender, um so mehr, als auch die durchweg start besuchten Sonntag hier stattfindenden Sommerfest des Radfahrervereins find
eingeführt. Daffelbe befizt eine besondere Abtheilung (zur Aufnahme funden haben dürften. Freilich soll es hier und da Geschäftstreibende haven , Bremerhaven, Bremen und von der Unterweser. An dem
eingeführt. Daffelbe befigt eine besondere Abtheilung zur Aufnahme Restaurationen, wie die übrigen Geschäftslokale ihre Rechnung ge- bereits zahlreiche Anmeldungen eingelaufen, u. M. aus Wilhelms .
und Mitführung von Waffer .

verfchaapft haben , daß das Geschwader Genußmittel bef . Bier , in großen Festtorso werden sich annähernd 100 Fahrer betheiligen .
Mengen aus Kiel bezieht , die body hier in derselben Beschaffenheit § Edewecht , 14. Juli . Heute fand hier die Enthüllung des

* Wilhelmshaven, 15. Juli . Herr Paftor Jahus wird vom Umgehung der hiesigen Geschäftsleute, die ebenso wie die Kieler, auf zu Ehren Kaiser Friedrichs III . is Deutschland sein.

und zu nicht höheren Preisen zu haben gewesen wären . Eine solche Kaiser Friedrich - Denkmals flatt . Daffelbe dürfte das erste Dealmal
heute an bis zum 1. August beurlaubt sein . Seine Vertretung
in Amtsgeschäften der Civilgemeinde hat Herr Mar. -Stat .-Pfarrer | flingt sehr wenig glaubhaft . Wir hoffen , daß sich das diesbezügliche äußerst belebtes Bild. Es waren in der letzten Woche mehrere große

die Marine angewiesen sind, wäre zum Mindesten nicht schön , und x Nordenham , 14 . Juli . Unser Hafen bietet zur Zeit ein

* * Wilhelmshaven , 15. Juli . Was man Wochen lang ersehnt
Gerücht nicht bestätigt . Schiffe vor Aater gegangen , um zu löschen , u . a . auch ein großer

und herbeigewünscht , wovon Jung und Alt in ben legten Tagen fast vom Freitag zu Sonnabend den an der Roouftraße , Manteuffel Petroleum ,
* Wilhelmshaven , 15. Juli . Bubenhände haben in der Nacht englischer Dampfer , Wild Flower " ; derfelbe brachte 60 000 3tr .

ausschließlich gesprochen , ist nun endlich zur Gewißheit geworden : straße und am neuen Handelshafen belegenen feinen Nazgärten, dieDas Geschwader ist am Sonnabend Abend um 6 Uhr auf der hie- meist an nicht sehr begüterte beim Lootsenkommando oder auf der Bockhorn Neuenburg-Betel Ellenserdamm, der sog. BarelerRingbahn
Zetel , 12. Juli . Jn Betreff der projektirtes Eisenbahs Varel¬

figen Rhede eingetroffen. Nur einige Minuten später war die er Werft beschäftigten Leute vergeben sind, schweren Schaden durch Dieb. tönnen wir, nachdem H. C. , mittheilen, daß der Herr Eisenbahadirektor,freuliche Kunde in der Stadt bekannt geworden und wurde von Stahl an Gurken, Rüben und anderen Steckrüben zugefügt. Leider Geheimer Oberregierungsrath Bormann aus Oldenburg, hier anwesMund zn Mund getragen . Es dauerte denn auch gar nicht lange ,

Goedel übernommen .

ofale 3 .
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send war , um die betreffende Linie zu besichtigen . Dem Vernehmenda machten sich troß der ungünstigen Witterung noch einige Schau ' slab die Diebe bisher unermittelt geblieben .
lustige auf den Weg und wanderten über die Signalstation oder am seine erste diesjährige Exkursion am geftrigen Tage nach Varel.

:: : Wilhelmshaven , 15. Juli . Der Technikerverein unternahm nach hat derselbe sich sehr günstig über das Projekt ausgesprochen ,
Kommissions Garten vorüber nach dem Fort Heppens , von wo aus es scheint demnach der Bau dieser Bahn gesichert zu sein .
man die Rhede am besten übersehen kann . Aber dem Auge bot sich . . Wilhelmshaven , 15 . Juli . Der gestrige Schachwettkampf Bremen , 13 . Juli . Jufolge vor Gewittern war die tele
hier nur wenig mehr , als die äußeren Umrisse der Schiffstoloffe , zwischen dem hiesigen und dem Oldenburger Klub , welcher im Biftoria - graphische Leitung zwischen hier and Berlin heute zeitweise gestört.
man mußte also eine genaue Besichtigung auf den Sonntag ver - Hotel zu Barel abgehalten wurde , hat für Wilhelmshaven ein ziem- Bremen , 13 . Juli . Die beiden neuen Schwelldampfer des
schieben. As diesem Tage entwickelte sich ein Leben im Hafen , auf lich günftiges Resultat ergeben , indem die hiesigen Spieler 6 Partien Norddeutschen Lloyd , die beim Vulkan in Stettin im Bau sind , wer¬
dem Deiche und in der Stadt , wie man es in dieser Vielseitigkeit und die Oldenburger nur 4 Partien gewannen . Die feit dem vorigen den die Namen „Havel " and "Spree " erhalten . Der bei J . C.

und Frische hier aur äußerst felten zu sehen bekommt. In dichten Jahre schwebenden Korrespondenz -Partien find eine von Wilhelms . Tecklenborg in Geeftemüsde in Bau befindliche Dampfer , Schmefter¬
Schaaren strömten Fremde und Einheimische dem Hafen zu, während haven , eine von Oldenburg als verloren aufgegeben worden und wird schiff des „Willkommen ", erhält den Namen Kehrwieder ".
andererseits , namentlich in dem Nachmittagsstunden , fleinere und nun noch eine einzige Partie gespielt werden , um das Endresultat
größere Trupps von zum Geschwader gehörigen Blaujacken über die festzustellen . Bermift te 8 .

München , 14 . Juli . Hier erschoß sich gestern der preußische
Militärattadé Graf v . Blumenthal .

Bontonbrüden der Stadt zueilten , um diese und ihre Sehenswürdig - * Wilhelmshaven , 15 . Juli . Pfändet der Gerichtsvollzieher
feiten in Augenschein zu nehmen , auch wohl Kamerader , Verwandte , bei der Zwangsvollstreckung Sachen , welche als unentbehrliche ge
Freunde und Bekannte , oder das schmude , vor Sehnsucht nach dem feßlich der Pfändung nicht unterworfen find , in dem Irrthum , daß - (Der letzte kritische Tag ). Falb hat wieder einmal Recht
flotten Matrosen schier vergehende Liebchen aufzusuchen . Herüber diese Sachen dem Schuldner nicht unentbehrlich und deshalb pfand - gehabt . Der legte Freitag , 12 . Juli , der nach Falts Berechnungen
und hinüber wogte es in ungezählten Schaaren zum Hafen , woselbst bar finb , so entbehrt nach einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . als fritischer Tag erster Ordnung anzusehen war , hat Falbs Vor¬
fich die große Menschenwelle zunächst an der Kohlenbrüde ftaute . Straffeaats , vom 16 . April d . J . , deshalb nicht seine Amtshandlung ausfegungen wiederum in bedaneilicher Weise bestätigt . Aus Schle¬
Hier lagerten , majestätisch auf die nach vielen Hunderten zählende des Charakters der Rechtmäßigkeit . Der dadurch geschädigte Schuldner sien , Bayern und Thüringen kommen Nachrichten von verheerenden

Anlage zum Pantoffelhelden gehabt hätte und auch nicht aus über¬
großer Zärtlichkeit , sondern vielmehr im Gefühl eines gegen fie be
gangenen Unrechts .

nicht ohne Mühe durchkämpfte .

im Hintergrunde gestanden , zur Gewißheit und erfüllte sich endlich VII .

Der Oberamtmana drückte sie an fich , schob sie bann leicht

in einem ungeahnten Maß . Der ganze Reichthum fiel ihm nad
seiner Tochter in den Schooß, von den noch erwarteten Miterben die mehr noch betroffen als erfreut vor einem mit einer Fülle

Papa , das ist ja viel zu viel !" rief Automie Gerstenberg
Der Oberamtmann hatte seine zweite Frau geheirathet , ohne hatte sich niemand gemeldet .

ihr einen rechten Blas in seinem Herzen geben zu können ; dean schöner Geschenke beladenen Tische stand und ein Etai mit einem

dieses war noch ausgefüllt vom Bilde seiner verstorbenen Gattis eines großen Vermögens feine besondere Einwirkung zu üben ver- die offenstehenden Fenster hereinfluthendes Worgensonne funkelten
Gerstenberg und Antonie waren Naturen , auf welche der Befis Halsband in der Hand hielt , beffem fostbare Steine in der durch

und von der Liebe zu seinem Töchterchen. Man hatte ihm so oft mochte. Wäre es auf sie beide angekommen , so würde in ihrer Art und blizten.gesagt, daß dieses wieder einer Mutter und sein Haus einer Herrin und Weise zu leben teine besondere Veränderung vorgegangen sein . Diamasten , Rubinen und Saphiren , ich weiß garaicht, was ich dazu
„ Einen ganzen Schmud aus wundervoll gefaßte

bedürfe, man hatte ihm die trefflichen Eigenschaften von Helene Anders die Frau Oberamtmane , sie hätte am liebsten wie Frau sagen soll, " fügte sie hinzu, indem sie das Halsband wieder auf denWentbach so viel gerühmt, daß er sich endlich entschloffen hatte, sich Till in dem Gedicht: „Das große Loos" jest Fenster und Thüren Tisch legte und ihren Vater umarmte .um fte zu bewerben .

Dabei war ihm nicht in den Sinn gekommen, daß es wohl aufgemacht und sowohl den im Hause befindlichen Urväter-HausrathDabei war ihm nicht in den Sinn gekommen, daß es wohl
nöthig sein dürfte, der als Tochter eines hohen Staatsbeamten sehr als auch die für und durch fie angeschafften neuen Sachen hinaus- fort und sagte, auf seine neben ihm stehende Frau deutend : „Du
verwöhnten, wenngleich vermögenslosen jungen Dame darüber die geschicudert und durch hochmederne erfeßt. Das ging nun nicht haft Dich weniger bei mir als bei der Mama zu bedanken , Toni,
Augen zu öffnen, daß er nicht der reiche Gutsbesizer sei, für den an, denn zu einer so plößlichen Umgestaltung war ihr Gatte nicht mir wär ' s wohl taum eingefallen, Dir solche Dinge zu kaufen , sie
fie ihn hielt, sondern daß sein Gut arg verschuldet war, und er sich zu bewegen, und fie nahm auf ihn jest, wo er Millionär war, aber meinte, das schide sich so."

ganz andere Rücksichten , als auf den Gutsbesitzer in bedrängter
Gewiß " , verfeßte die Frau Oberamtmann , indem sie würdes

Helene hatte, als fie die Entdeckung des wahren Sachverhalts age, den sie es manchmal empfinden gelaſſen , baß er ste getäuscht . voll ben Dant der Stieftochter in Empfang nahm , ich halte das
gemacht , sich mit leidlich gutem Auftand in die Lage geschickt und entscheidenden Fällen mit größerer Bestimmtheit gegen ste auf und

Auch der Oberamtmann trat , wenn auch nur selten, so doch in nur für angemessen und standesgemäß . "
war in erster Linie immer darauf bedacht gewesen, nach außen ben gedachte, dies in einem anderen Falle als hinsichtlich der Erziehung , Und ich hatte gemeint , solche Dinge hätten Zeit , bis der
Anstand zu wahren und sich mit dem lurus zu umgeben , ben fie feiner Meinen Tochter, mit noch größerem Nachdrud zu thun , näm- Bräutigam sie schenke , wird doch wohl nicht mehr allzu lange warefür „standesgemäß" erklärte. Den Neigungen des Oberamtmanns lich in betreff der Heirath der ältesten. ten laffen , nicht wahr , Tont ? Sollte er nicht vielleicht schon unter¬
entsprach das durchaus nicht , aber er ließ seine Frau gewähren ,
duldete es auch, daß sie sich um Antonieus Erziehung wenig be¬

wegs fein ? "
Ernst Reichuers Anwesenheit im Hause war ihm durchaus Er sprach die letzten Worte leiser, während er seiner Tochter

fümmerte und später ihr eigenes Töchterchen grenzenlos verzog , nicht genehm , er sah nicht ohne Besorgniß die wachsende Vertrau- die hocherglühende Wange streichelte, aber doch laut genug, daß diebeschränkte sich im Hause mehr und mehr auf sein Zimmer und lichkeit zwischen ihm und Antonie , denn der junge Baumeister Umstehenden sie hören konnten . Die Frau Oberautmann warf
war tags über auf dem Felde oder lag im nahen Forste dem Waid - brachte alle seine Freistunden in ihrer und Mauds Gesellschaft zu, ihrem Neffen einen Blick zu, in dem sich Vorwurf und Ermuthi¬

und sehnte die Zeit herbei , wo endlich der Baron Freygang auf gung ausdrückten , und dieser erwiderte ihn durch eine Gebärde ,
Erst mit der Rückkehr seiner ältesten Tochter aus der Pension, dem Schauplatz erscheinen würde. Diesen und feinem anderen hatte welche die mit ihrem Zögling anwesende Maud in die Worte über¬in die er fte mehrere Jahre gethan, gestaltete sich sein häusliches er sich zum Schwiegerschn erkoren , nicht seines Ranges und Titels fezte : „Sei ohne Sorge, ich bin meiner Sache gewiß. “Leben wieder gemüthvoller , etwas später ward die Hoffnung auf die halber , sondern weil er ihm von Herzen zugethan war und anreiche Erbschaft, welche lange Zeit bald schwankend, bald aussichtsvoll seiner Seite das Glück seiner Tochter für am besten gesichert hielt.

( Fortsetzung folgt .)

werf ob .



Das Fenice " Theater in
schnitten werden ! "

Unwettern . Die Stadt Ratibor und deren Umgegend wurde am Gesammtbetrage von 40 000 Dollars. Dieses Geld ergriff der suchen will?" , ich durchschaue diese räntevolle Person voll¬
Freitag Mittag von einem schweren Orkan heimgesucht . 'Ganze Sterbende und warf dasselbe in den Ofen, in welchem er vorher tommen ; fie will damit die Spuren ihres Alters verwischen !"
Straßen wurden fußhoch überfluthet. Furchtbare Verwüstungen sind ein Holzfeuer angezündet hatte. Als der letzte Rest seines Vermögens (Unnöthige Vorsicht . ) Bater : Karlchen , ich hoffe doch, daß

in allen Stadttheilen angerichtet. Der Schaden as Felders und in Asche verwandelt war, legte sich der alte Mann zum Sterben Du in der Penfion feine Schweinewurst ist ; es fönnten leicht Trichinen

Obst durch außgroße Hagelförner ist unberechenbar. Die Telegraphen- nieber. Hilton soll die sonderbare Prozedur aus Haß gegen seine barin fein." - Karlchen : „Ach, die schaben mir nicht ; die Frau
leitungen waren zeitweilig unterbrochen, viele Drähte sind durch ent- Frau und gegen sein einziges Kind, einen ungerathenen Sohn, vor- Professor schneidet die Wurst so dünn, daß die Trichinen alle zer¬
wurzelte Bäume zerriffen, die Thurmkreuze verbogen , zahllose Dächer genommen haben.

(Ein Mord auf der Bühne ) .abgetragen. In der Maschinenfabrik und Eisengießerei Ganz und
Gemeinnütiges .

Komp. stürzte ein großer Schornstein zusammen, durchschlug das Neapel war am Sonntag der Schaeplay einer fürchterlichen Blut¬
Dach des Maschinenhauſes , tödtete zwei und verlegte mehrere Per- that. Ein Mufiler, Namens Saraceno, der vom Orchesterchefwegen ( Für Blumenfreunde .) Nicht selten trifft man in den

jonen schwer. In Hotel Prinz von Preußen " wurden einige 40 Nachlässigkeit mit einer Geldstrafe belegt worden war, sprang mitten Wohnungen Dracaenen mit über meterlangen, fahlen, fingerbiden

Fensterscheiben zertrümmert, in der Troppauerstraße blieb ein Fen in der Probe zu „Favorita" aus dem Orchester auf die Bühne , Stämmen, welche an ihrem Ende eine mehr oder minder gute Laub¬
Her unbeschädigt , in der Fabrik von Hahmann wurde eine Baufleis. 30g hier einem Revolver aus der Tasche und feuerte , bebor noch frome tragen . Am besten that man, nach der Boff. 3tg.", wenn
mauer umgeworfen . In der Nähe der Stadt fand ein großer Wald- Jemand es hatte verhindern können , fünf Schüffe auf den Kapell man diese unſchönen Pflanzen verjüngt. Man bindet zu dem

brand statt, in den Stadtforsten zu Woischnik . Seit gestern Nach- meister ab. Der Unglückliche, von fünf Kugeln durchbohrt, stürzte Zwecke dicht unter den Blättern eisen fauftgroßen Moosballen fest

mittag find dort über hundert Morgen üppigsten Holzbestandes sieder - blutüberströmt zusammen . In sterbendem Zustand trug man ihn an und hält denselben fiets feucht . Da diese Pflanzen fich meist

Auch aus Crimitschau in Sachsen wird über einer aus dem Theater in das Hospital. Der Mörder hatte erst vor nicht mehr felbft halten tönnen, so find sie an Stäbe angebunden.
Orfanartigen Sturm berichtet . Um 4 Uhr Nachmittags verfinsterte Kurzem das Zuchthaus verlassen . Wegen Ermordung der eigenen Man befestigt nun an dem Stube über dem Moosballen eine Me¬

sich der Himmel, ein furchtbarer Gewittersturm brach los , wahre Gattia war er zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilt, aber dicisflasche, füllt sie mit Wasser, hängt einige Wollfäden in bas¬
Ströme Baffers, vermischt mit Schloffen in der Größe eines Tau- nach Berbüßung eines Theiles der Strafe begnadigt worden. felbe , welche bis auf den Grund der Flasche reichen , und schlingt
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beneies gingen nieder. Zahllose Feasterscheiben wurden zertrümmert. Ingolstadt , 7. Juli . Ueber die Ursache des Selbstmordes die aus der Flasche heraushängenden Enden der Fäden einige Male

Das Steigerhaus der Feuerwehr wurde wie Spielzeug weggefegt , in des Hauptmanns vos M. des 1. Pionier -Bataillons erfährt man, um das Moos . Das Wasser wird dann beständig , aber langsam
einzelnen Fabriken wurde der Betrieb eingestellt . Aehnliche Berichte daß v. M. sehr dem Morphiungeauß ergeben war. Eine vor furzer aus der Flasche herausfließen und so das Moos feucht halten. Nach
Liegen aus Jena, Altenburg , Waldenburg , wo fauftgroße Hagelstücke Beit über ihn verhängte Disziplinarfirafe soll den äußerst nervösen einigen Wochen hat der Stamm an der umwickeltes Stelle Wurzeln
gefallen sein sollen und Augsburg vor. In einem zwischen Augs- Mann ganz außer Fassung gebracht haben , so daß er im gebildet und tann nun unter dem Moosballen abgeschnitten werden .

burg und Nürnberg verkehrenden Poſtzug wurden sämmtliche Fenster Augenblicke der unfeligen That nicht zurechnungsfähig war . Man pflanzt ihn mit demselben in einen Topf mit Erde , in der sich

zertrümmert, so daß ein Refervezug abgelaffen werden mußte . Im Londoner Justizpalast gab es Donnerstag eine große die jungen Wurzeln schnell ausbreiten werden . Den alten Strunt

Die mittelaftatische Stadt Dscharkent wurde am selben Tage vos Panit . Die „Evening News " brachten Mittags in ihrer ersten aber tann man in etwa 5 cm lange Stüde zerschneiden und diese
einem Erdbeben zerstört . Ausgabe einen anonymen Brief , worin ein Amateur Dynamiter " in Erbe legen . Es werden dann viele derselben Wurzels machen

Bingen , 12. Juli . Die belaunte Rochustapelle (Wallfahrt &- mittheilt , er werde bis zum Erscheinen des Briefes im Justizpalast und von Neuem austreiben. Das unterfte Stück des Stammes

ort) auf dem Rochusberge ist, vom Blig getroffen, niedergebrannt. vier Höllenmaschinen legen , deren Uhrwerk auf ein Uhr zum Abfeuern mit der Wurzel läßt man im Topfe . Auch dieses wird dann nach

(Das ist bereits die zweite Wallfahrts -Kapelle, die in diesem Jahre gestellt sein werde. Das Blatt war taum ausgegeben , als das einiger Zeit einen neuen Trieb bilden . Man sei aber mit dem
bom Blig getroffen wurde . ) Publitum aus allen Gerichtsfälen flüchtete . Vom Scotlandyard Gießen vorsichtig , gebe nicht zu viel Wasser, da sonst die Erde leicht

Newport , 11. Juli . Bei Chihuahua in Merito entgleifte fam eine Abtheilung Detektives und fand richtig vier Höllesmaschines , schlecht wird .
ein Eisenbahnzug , weil der Bahnbamm infolge der kürzlichen heftigen die vorsichtig entfernt wurden . Ja einer späteren Ausgabe ber =

Regengüffe unterwaschen war. 25 Persozen find getödtet und viele öffentlicht das genannte Blott einen weiteren Brief , worin der
Schreiber erklärt , die Maschinen wären aur mit Sand gefüllt , er Das allbeliebte deutsche Familien - Journal , die „ Illustrirte Welt "

Spremberg , 10. Juli . Ja Terpe sind heute Nachmittag hätte nur zeigen wollen , wie leicht ein wirkliches Dynamitattentat (St ttgart , Deutsche Verlags-Anstalt) bringt in Heft 25, das uns jetzt vorliegt,

die hinter dem Erntewagen hergehende Frau und das Kind des ausführbar sei. Die Polizei verweigert jedoch alle Auskunft und wieder eine ungemein reiche Fülle gediegenſten Unterhaltungsstoffes. Dergroße
historische Roman „Am Belt " schreitet seinem Ende zu , ebenso entfaltet das

Bauern Kranig vom Blize getroffen worden . Beide , Frau und Kind , bestärkt so den Glauben , daß es sich um ein wirkliches Attentat schauerliche Familiendrama „ Ein Hagarssohn " seine stärksten Spannungsreize .
find todt . handle . Wird wohl ein Erzeugniß der Hundstage sein . Eine ganz eigenartige Novelle : „Nach zwanzig Jahren " , läßt in seltsamer Weise

ahrende Leute " heiteren
Lauf , 11. Juli . In Woringer - Wälder , unweit Memmingen (Auf der Regelbahn verstorben .) In einem Gasthausgarten längst gescheheneDinge an den Tag kommen, während

schlug eine Frau, Mutter von 5 Kindern, weil sie mit einemSchäzu Wien war fürzlich Nachmittags eine kleine Gesellschaft beim Ton anschlägtund von Jahrmarkistust und Fahrmarktsleid erzählt. Eine reiche
Zahl trefflicher Jlluſtrationen schmückt auch diesmal das brillant ausgestattete

fer ein Liebesverhältniß unterhielt und um diesen heirathen zu löses , Regelschieben versammelt . Es fehlte nicht an luftigen Späßen und Heft. So darf denn anläßlich dieses Heftes wieder ausgesprochenwerden, daß
ihremMann die Hirnschale ein, schlang ihm dann einen Stric um Neckereien und einer der Fidelsten unter ihnen war der 33jährige die in aller Welt verbreitete lustrirte Welt" von Anfang bis Schluß des

den Hals und hängte ihn auf, um dann einen Selbstmord glaubhaft Kutscher Franz P. „Jezt werd' s amal seh' n, wie man einen kunst Jahrganges sich stets auf der gleichen Höhe hält und ein ganz vortreffliches , ge=

zu machen . g' erechtn Schub macht" , sagte er und ließ die Kugel über die Bahn diegenes und dabei doch überaus billiges, echt deutsches Familien-Journal iſt

Berlin , 12. Juli . Wie bereits mitgetheilt wurde, hat in rollen. Alle Neune" schrie der Regelbub und die Mitspielenden (Preis pro Heft nur 30 Pfennig).
Berlin eine Arbeitersfrau ihren Pflegefohs zum Fenster hinabgestürzt , gratulirten P. zu dem glücklichen Schub . Jm nächsten Momente
und zwar so, daß der Knabe nach einigen Stunden feinen Geißt fürzte , wie das „ J . W. C. " berichtet , der Kutscher mit einem Auf¬
aufgab. Alle Nachbara bestätigen , daß der fleine Juage oftmals fchrei vom Schlage getroffen zusammen und war in wenigen Minu
in unmenschlicher Weise geschlagen worden sei . Das Kind war das ten eine Leiche .

verwundet worden .

P

12. /7. :
13 . /7 .

Angekommene Schiffe .
Im alten Hafen .

Junge Jan ' , Marquardt , von Spikeroog.
Viktoria " , C. Sumfleth , von Lühe mit fr . Obst .

" Hoffnung " , C. Peper , von Mojenhören dto .

, ,2 Gebrüder " , H. Weers , von Lanhausen mit Mauersteinen .

" Moltke " , E. Hoffmann ,
" Helena " , B. Hinrichs ,
, ,Maria " , G. Thieben ,

dto .
dto .
dto .

Maria " , H. Meinerling , von Lanhausen mit Mauersteinen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen . Qbservatoriums zu Wilhelmshaven .

Beobs
Winds Bembitung

(0 = Better ,

männliche Aschenbrödel in der Familie ; während das Ehepaar mit Hamburg , 12. Juli . Einer der internationalen Bankdiebe ,

ihren beiden Kindern die Mahlzeiten warm im Wohnzimmer ein - welche im Jahre 1885 der hiesigen Reichsbankhauptstelle 200 000
nahmen, bekam der Sohn nur die Ueberkleibsel , und mußte dieselben Mt . stahlen , Namens Madee , wurde heute zu 8 Jahren Zuchthaus
einsam in der Küche hinunterwürges . Seitens der Pflegemutter wurde verurtheilt .
der Knabe so mit häuslichen Arbeiten überhäuft , daß ihm zur An - Aachen , 13. Juli . In dem Prozeß gegen den früheren Pro 15. /7.: „Anna Katharina", P. Giese, von Grünendeich mit fr. Obst.

fertigung der Schularbeitten gar feine Beit blieb . Statt des Kaffees , turisten der Nachener Diskonto - Gesellschaft , Cohen , und den Buch¬ Im neuen Hafen :

welchen die übrigen Familienmitglieder früh Morgens tranten , befam halter derselben, Hütten , wegen Unterschlagung lautet das Urtheil 13. /7. : ,,Aaltje v. d. Riet" , A. Kruize, von Hamburg mit Meht .

der kleine Lindemann nur Mehlsuppe und ein Stüd trodes Brod . gegen Cohen auf 6 Jahre Gefängniß ; gegen Hütten zehn Monate 15. /7.: "Mirjan ", J. J. Lütken, von Strohhausen mit Roggen.
Oft haben dem verhungert und abgebärmt aussehenden Rinde gütige Gefängniß . Auf der Werft .
Nachbara Kaffee , Brühfappe und Butterftulles gereicht. Hausbe ( Der fälteste Ort der Erde ) ist, wie man seit kurzer Zeit

wohner haben oft, und sogar im Winter die auffällige Bemerkung weiß, Werchojaust in Sibirien, Proving Irkutst . Die Stadt liegt 12/7.: „ Jubila" , Shrett, von Harmich mit Teakholz.
Em3 - Jade - Kanal

gemacht, daß der Kuabe sie ein Hemd getragen habe . Auch das an dem Fluffe Jana , eine Werft von ihm entfernt , von deniselben 15. /7. : „ Gerhardina“ , M. Sobing , von Lanhauſen mit Maverſteinen.
überaus herzlose Betragen der Pflegemutter angesichts des sterbender durch einen Sumpfstreifen und festes Land geschieden , in einer Höhe
Kindes hat Empörung hervorgerufen . Der sterbende Knabe hatte von 107 Metern , und zwar in einem von Bergzügen eingefaßten
die Fragen der Umstehenden, dem Polizei -Offizier und einigen Haus - Thale . Nach neueren Beobachtungen , welche die Meteorologische
bewohner beantwortet ; als endlich die Pflegemutter zu ihm heran - Zeitschrift " wittheilt , hat sich als Monatsmittel für die Winterfälte
trat , niederkniete und fragte : „Kennst Du mid ? " hat das Kind 50 Grad Celsius herausgestellt . Temperatur -Misima voa -
furchtsam die Augen niedergeschlagen und den Kopf abgewandt , ohne 60 Grad Celsius find für die Monate Dezember , Januar und
ein Wort hervorzubringen . Die Rabenmutter wie auch deres Mann Februar normal und stellen sich mitunter sogar im März ein . Im
wurden von der unter Stöckers Leitung stehenden ingeren Misston Jahre 1885 beobachtete man Temperaturen von 67,1 Grad , im
als Pflegeeltern vorgeschlagen. Jahre 188666,5 Grad . Daß überhaupt unter folchen Verhält - Datum. Bett.

München , 11. Juli . Der 27jährige Bädergeselle Moofer , aiffen soch eine Stadt zu existiren vermag , muß zu den größten
der auf seine Geliebte , Treszenz Giber , eifersüchtig war , fand sich Wierkwürdigkeiten gehören , wens fte auch nur sehr wenige Einwohner Suit 13. 8h291bb: 768. 5
heute früh 512 Uhr am Dienstbotenzimmer , Dienerstraße 8 ein , um - früher etwa 100 - zählt . 17. 7
Abschied von ihr zu nehmes . Troß des Abrathens der Mitmägde (Daß Brandenburger Thor ), der Stolz der Berliner , feiert Juli 14. 8h266 755. 5 12,4

14. 8 18. 3 10. 6 WSW 4
öffnete die Giber. Als fte Mooser ' s Haltung fah, slob ste ; Mooser in diesem Jahre sein 100jähriges Bestehen. Noch bis zum Jahre Juli 15, 8hMrg. 757.2

Bemerkungen : 13. Jult : Abends halb 10 Uhr Gewitter mit Regen .
folgte ihr und schoß fie am Bett mit dem Revolver nieber . Darauf 1634 war an ein Thor au dieser Stelle überhaupt nicht zu denken. 14. Juli : Abends leichter Regent.

richtete er den Revolver gegen sich, schoß und fiel todt nieder . Die Damals gehörte das ganze Terrain des Pariser Plages noch zum
Eiber verstarb auf dem Transport . Thiergarten . Erst nachdem König Friedrich Wilhelm I . hier einen

Rache auf dem Todtenbette . Die „Newyorker H. -8 . " be- Blas angelegt hatte , auf welchem sich die ersten Staats und Mili¬
richtet : William J . Hilton , ein wohlhabender Kaufmann in Franklin , tärbeamten anbauen mußten , wurde nach dem Thiergarten hin eine
Ky., raffte, als er in lezter Woche auf dem Todtenbette lag und Pforte mit 2 steinersen Pfeilern errichtet. 1789 wurde diese fort¬
sein Ende herannahen fühlte, seine lezten Kräfte zusammen und troch genommen und nach dem Muster der Propyläes in Athen das heutige FAY ' s ächten edener Mineral Paſtillen , die innach einem Winkel in feinem Materialwaarenladen , wofeibst er eise Thor errichtet .

阿(Unter Badfischen . ) Wie findest Du , daß Lina Schwarz

achtungs¬
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Hochwaffer in Wilhelmshaven :
Dienstag , den 16. Juli : 3,14 Uhr Vorm . , 3,29 Uhr Nachm .

Nur 85 Pfg . pro Schachtel ist der Preis der berühmten

der Ausstellung zu Brüssel mit der ersten Webaille preisgekröntalte mit Eiſenabfällen angefüllte Kiste stehen hatte. Unter den Ab¬
fällen versteckt befanden sich Papiergeld und Regierungsbonds im nach ihrer Einsegaung noch ein ganzes Jahr lang die Schule beswurden . Erhältlich in allen Apotheken.

Deffentliches Aufgebot . Kontursforderungen sind

Das unterzeichnete Minendepot hat bis zum 27 . August 1889

Es wird zur Beschlußfassung über die

6 fleine Eisenbahnwagen mit Kastenauf- bei dem Gerichte anzumelden.fat von 1 m Spurweite und ca. 50Ctr. Tragfähigkeit zu beschaffen, zu deren Wahl eines andern Verwalters, sowieVerdingung Termin auf über die Bestellung eines Gläubigerous¬
schuffes und eintretenden Falls über dieMontag , den 29 . ds . Mts .

im Bureau
Kaserne

Vorm . 12 Uhr ,

östlicher Flügel der großen

Urtheils¬

Ausfertigung .
In der Privatklagefache

fahren und zur Erstattung der dem Indem Vorstehendes hiermit bekannt

Privattläger erwachsenen nothwendiges gemacht wird , wird gleichzeitig auf Grund
Auslages verurtheilt . des § 2 des Gefeßes , betr . die Reichs¬

Außerdem wird dem Privatkläger die triegshäfen vom 19 . Juni 1883 R. G.

Befugniß zugesprochen , die Verurtheilung Bl . Fol . 105 Nr . 1497 das Passiren ,

auf Kosten des Angeklagten innerhalb 3 Kreuzen und Antern von Schiffen und

Wochen nach Rechtstraft dieses Urtheils Fahrzeugen jeder Art auf dem Uebungs¬
durch einmalige Einrückung des ber - gebiet verboten . Den Anordnungen der

in § 120 der Kontursordnung bezeich- des Bäckers Georg Brüning zu fügenden Theils des Urtheils in das dort schießenden Fahrzeuge ist sofort und
Belfort ,veten Gegenstände

angefezt wird, zu welchem auf den 8. August 1889 ,Angebote mit der Aufschrift
Angebot auf Lieferung von Eisen¬bahnwagen "

Privatklägers ,
gegen

Vorm . 10 Uhr , den Landwirth Joh . Pieper zu Astede,

und zur Prüfung der angemeldeten wegen Beleidigungverschlossen und postfrei einzureichen sind.Beichnungen und Bedingungen liegen Forderungen
ön der Registratur zur Ansicht aus auf den 11. Septbr . 1889 ,
Einsendung von 2,00 Mt . für die Zeichnungen u . 0,50 M. für das Exemplar Be¬dingungen bezogen werden.Wilhelmshaven, den 12. Juli 1889 .

Kaiserliches Minendepot.
Konkursverfahren.

Vorm . 10 Uhr ,
vor dem unterzeichneten Gerichte

Termin anberaumt .

zurAllen Personen , welche eine
Kontursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Kontursmaffe etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an

Ueber das Vermögendes Buchhändlers zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
des Gemeinschuldner zu berabfolgen oder

Angeklagten ,

Wilhelmshavener Tageblatt " öffentlich umgehend Folge zu leisten .
betanat zu machen .

Zur Beglaubigung :

Abrahams . Meins .

Wilhelmshaven , den 24 . Juni 1889 .

gez . Paschen ,
Bize Admiral und Stationschef .

Vorstehende Seepolizei Verordnung

hat das Großherzogliche Schöffengericht Seepolizei - Verordnung bringe ich hiermit zur öffentl. Kenntniß.

u Jever, Abth. I in der Sigung vom
2C.

betreffend
Wilhelmshaven , den 27 . Juni 1889 .

Der Hülfsbeamte
Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

24. Juni 1889 , an welcher Theil ge- Verbot des Passirens , Kreuzens , Anterns des
nommen haben : von Schiffen und Fahrzeugen auf

dem Gebiet zwischen den Tonnen 16 und
18 der Jade .

1. Herr Amtsrichter Abrahams ,

als Vorsitzender ,

2. Hr . Landwirth H. Eilts zu Schortens ,

3. Herr Kaufmann Reiners zu Hookstel ,

als Schöffen ,

Protokolist Meins
als Gerichtsschreiber ,Helmerich Carls zu Wilhelms legt , von dem Besiße der Sache und für Recht erfanat :haben , wird

Bekanntmachung .
Die diesjährige Schießübung der II .

Während der Anwesenheit des Ge¬Torpedoabtheilung mit Revolverfanonen
findet vom 22. Juli bis 3. Auguft d. J . schwaders wird der Dampfer , , Ed .

ftatt und zwar täglich von 8 Uhr a . m. warden täglich in der Zeit
bis 6 Uhr p . m. Die Uebungsfläche von Nachmittags 4 bis 7 Uhr
befindet sich zwischen den Tonaen 16

heute am 13. Juli 1889, ber Sache abgelouberte Beſtiebigung, in wird der Angeltlagte eines Bergehens nach Dften und begrenzt durch die
Nachm . 1 Uhr ,das Kontursverfahren eröffnet .Der Rechtsanwalt Looman zu Wil¬helmshaven wird zum Konkursverwalterernannt .

Ertrafahrten
unternehmen .

Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter gegen SS 185 und 200 des St. -G. -23. Richtungslinien N. z. O. vos Tonge 16 nach dem Geschwader
bis zum 8. August 1889 Anzeige zu schuldig erkannt und deshalb zu einer und S. z. W. von Tonne 18 über die
machen . Geldstrafe von 30 Mart und für den Watten . Es sind dort während der Zeit

Fall , daß dieselbe nicht beigetrieben werden der Schießübung 2 Scheiben veranfert
fano , zu einer Haftstrofe von 6 Tagen , und zwar in Richtung der Tonnen 16

sowie zur Tragung der Koften des Ber- und 17 außerhalb des Hauptfahrwaſſers .
Königlicies

Amtsgeridit zu Wilhelmshaven .

Fahrpreis 50 Pf . pro Person .

Wilhelmshaven , 12 . Juli 1889 .

Der Magistrat .



Amtliche Verpachtung .
Bekanntmachung . Im Auftrag babe ich für die bies¬

Der Generalgouverneur von Französisch fährige Weidezeit noch
Judo China (Cochischiva), Beamterber20 Grasen EttgrünEhrenlegion und des Minifteriums des
öffentlichen Unterrichts verordnet , in Er - zu verpachten .
wägung ,

daß im Laufe des Jahres 1888 zu
Pabaran ein Leuchtthurm errichtet

worden ist ; daß eine bedeutende Aus¬
gabe durch diese Errichtung entstanden

ift und durch die Unterhaltung und
Bedienung des Leuchtthurmes weiter

entstehen wird ; daß es sich ebenso mit

Neuende , 13. Juli 1889 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu verleihen
auf baldmöglichst

den Leuchtthürmen verhalten wird, ein Armenkapital
welche nach dem Plane für die öffent¬
lichen Arbeiten im Jahre 1889 auf
den Inseln Norway und Roga er¬
baut werden sollen ;

daß es in der Billigkeit liegt , wenn
der Handel , welcher von diesen Aus¬

gaben voraussichtlich den Nutzen gießt ,
in einem bestimmten Maße dieselben
mitbeat ;

daß außerdem die jeßigen Zölle für
Leuchtthurm und Ankerplas in Tonkin
merklich geringer stud , als diejenigen ,
welche die Schiffe für die Benutzung

von ca . 3400 MF .

Heppens , 15. Juli 1889 .

H . Neiners .

Zu verkaufen
eine schöne

dänische Dogge ,
Prachtexemplar .

Offerten sub H . W. an Büttner

des Hafens von Saigon entrichten , u . 28inter in Oldenburg erbeten .
auf Vorschlag des General -Residenten
in Annam und Tontin

Folgendes :
Zu verkaufen

Erster Artikel . Die in die offenen Häfen
von Annam und Tontin einfahrenden
Saiffe müffen von heute an mach¬

stehenden Wafferzoll für den Leucht
thurm , die Baken , das Aulades , für

die Sicherheit des Ufers und der Rhede
und den Ankerplatz bezahlen .

Die in die offenen Häfen mehrere Fuder Hen .

1. Jm Abonnement vierteljährlich 60
Cents für bie französischen , 1
Frant 20 Cents für die fremden
Schiffe ;

2 . Bei der Reise , 15 Cents für die

französischen , 30 Cents für die

fremden Schiffe .

Rommissionsgarten 2 .

Zu verkaufen
gute alte

Futter - Kartoffeln ,
pr . Gtr . 1,50 Mr .

Wo , sagt die Erped . d . Bl .

Gesucht
Zweiter Artikel . Dieser Betrag muß zum 1. Auguft ein tüchtiges Mäd .

vor der Abfahrt des Schiffes bezahlt chen mit guten Zeugnissen .
werden .

Dritter Artifel . Der Betrag mird auf
Frau Stoll .

Gesucht

Dem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend
zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich die

Blumen - Galle
Ecke =

Generalversammlung
fämmtlicher

Mitglieder d. Ortskrankenkasse
für Schuhmacher

in Wilhelmshaven -

am Dienstag , den 16 . d . M. ,
Abends 8 Uhr ,

der Roon - u . Wilhelmstr . , im Lotale des Herrn 6. Hübner,
übernommen habe , und werden daselbst alle in der Blumen -Binderei
vorkommenden Arbeiten auf das Geschmackvollste ausgeführt .

Hochachtungsvoll

August Pralle ,
Blumen - und Pflanzenhandlung .

Robert Wolf .
Mein großes Lager inin

Marktstraße .

Tagesordnung :
1 ) Ergänzung des Vorstandes ,
2 ) Wahl eines Kassirers ,
3 ) Verschiedenes .
Es werden sämmtliche Arbeitgeber

und Arbeitnehmer ersucht , pünktlich
zu erscheinen .

Der Vorstand .
A. Leverenz , Vorsißender .

Empfehle neueingetroffen
preiwerth :

Wistugförbe
garnirt à 50 Pf . ,

Staubtuchförbe
garnirt à 50 u . besser ,

Cigarren, Cigaretten und Tabaken inberfärbe
halte empfohlen .

garnirt à 50 Pf . ,

Kindertaschen
à 50 Bf . ,

Marktkörbe ,

Robert Wolf . amen-Stoffer u.
Eine Parthie

diesjährigeVolksfest weideckel-KörbeDas die
wird am

Sonntag , den 21 . Juli d . J .
Nüsterfiel .

zu und unter Einkaufspreisen . -

Arnold Gossel

Es ladet freundlichst ein Moselwein ,
Das Comitée .

pr . Flasche 50 Bfg ., empfiehlt

Molkerei Genossenschaft Neuende Rich . Lehmann .=

bie Hälfte ermäßigt für die nicht

abounirten Schiffe , welche mit Ballast
einfahren und mit Fracht abfahren, bom 1. September bis 1. November

oder umgekehrt. Der Betrag wird eine Wohnung von 3 Zimmern und in bisheriger Weise gefeiert werden .

von der Steuerverwaltung vereinnahmt. Bubehör . Offerten mit Preisangabe
Vierter Artikel . Das Vistren geschieht unter R. D. in der Expedition dieses

nach der in Cochinchina gebräuchlichen
Blattes abzugeben .

Moorfan ' schen Methode .
Fünfter Artikel . Die Segelschiffe haben

den Betrag nur ein Mal für alle 4
Monate zu entrichten .

Sechster Artikel . Das Schiff und die

Fracht bürgen für die Bezahlung bes
Zolles .

Siebenter Artikel . Von dem festgefeßten
Bolle sind ausgenommen :

1. Die mit Ballast ein - und aus
fahrenden Schiffe . Wie ein Schiff

Gesucht
zum 1. Auguft ein Dienstmädchen
bon 16 bis 18 Jahren .

Job . Freese , Roonftr . 7 .

Zu vermiethen .
In dem zu Kopperbörn belegenen

Hause des Tischlermeisters Ahlerb
ist zum 1. August d . Js . eine

mit Ballast wird jedes Schiff berwohnung
geschäßt , welches eine geringere
Fracht führt , nämlich in Bezug

auf die Belemmerung zum Zwanzig¬
stel eines Gehalts von 100 Ton .

und in Bezug auf den Werth
zu einem Piafter für 1000 kg
Schiffslaft ;

2 . die französischen und fremden

Kriegsschiffe ;
3. die vom Staate befrachteten Schiffe

und zwar in dem Verhältniß der
Last, mit welcher fie für die Ver¬
waltung des Schußftaates be¬

frachtet sind . Wenn diese Schiffe

an ruhige Bewohner zu vermiethen .
Neueabe , 13 . Juli 1889 .

H . Gerdes ,
Muftionator .

Zu vermiethen .

(e . G. )
Bon heute an haben wir unsere Butterpreise wie folgt

feftgefeßt :

Zu verkaufen oder
zu vermiethen

ff . Tafelbutter I . tägl . frisch à 1kg 1. 30 Min großes, an frequ. Bage liegendes
II . à¹ „, 1 . 20

112 11

Bei Abnahme von mindestens 22 kg 10 Pf . billiger .
Neuende , den 16 . Juli 1889 .

Gcwarden . Gesucht auf sofort : 1

4 tütige

Der Vorstand .

Neue

Saus ,
worin seit vielen Jahren Gastwirthschaft
mit Erfolg betrieben wurde . Anzablung

gering . Gefl . Offerten sub O. M. an

Büttner & Winter in Olden¬

Burg erbeten .

Maurer Gefellen Emd. Vollheringe zu vermiethen
auf Neubau .

In hen der Wwe , Janffen ge W . Brüggemann .
hörigen , an der Chaussees und Garten - Für die bevorstehende Saison suche

fraße belegenen Häusern find auf gleich bei meinen Dampf Dreschmaschinen
oder später noch

Unter - und

empfiehlt

Joh . Freese .
Giftfreies

per sogleich oder später eine kleine

Familien - Wohnung=

Sedan , Schüßenstraße 14 .

Eggebrecht , Kommissionsgarten 2.

ordentliche ArbeiterFliegen -Papier Ehren-Erklärung
gegen bohen bei freier Roft .

mit einer Handelsfracht zurück. Oberwohnungen anmeldungen balbigft erbeten,fahren , so bezahlen sie den halben
Wasserzoll .

Achter Artikel . Der General Resident
in Annom und in Tontin wird mit

der Ausführung der gegenwärtigen
Verordnung beauftragt .
Hanoi , den 15 . Februar 1889 .

gez . Richaud .

zu vermiethen .

Neuende , 13 . Juli 1889 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
aunt 1. August 1 Unterwohnung

Borstehende Bekanntmachung wird 4 Räume und Zubehör .
hiermit für die schifffahrttreibenden

reise zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht .

Th . Joel , verl . Gökerstr . 15 .

zu vermiethen
Wilhelmshaven , den 6. Juli 1889 . eine Unterwohnung , best . a . 2 Räum .

Das Seemannsamt .

Kgl . Preuß . Musterungsbehörde .

Jagd - Verpachtung.

Näheres Karlstraße 6 , 1 Tr .

1 möblirtes Zimmer
+ zu vermiethen . Friedrichstr . 5 .

Auch ist daselbst ein Pferdeftall
Die Jagb auf den Ländereien der mit Zubehör billig abzugeben.

Burg Knyphaufen soll für die
nächsten 6 Jahre am Zu vermiethen
Montag , den 22 . d . M. , ein freundlich möbl. Zimmer , event.

Nachm . 5 Uhr , mit oder ohne Schlafftube . Separater

in der Burgschenke zu Knyphausen
öffentlich meistbietend verpachtet werden .

Die Größe der in einem
Complege belegenen Burg¬
ländereien beträgt 96 hektar .

Neuende , 13 . Juli 1889 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Auf ſofort oder später ein mö61.
Zimmer zu vermiethen .

Eingang . Zu erfragen bei

Wilh . Greiff , Lootse a . D. ,
Börsenstraße 28 .

Zu vermiethenBu

empfiehlt

Roouftr . 109 .

Die gegen die Ehefrau . A.

ausgesprochene Beleidigung nehme

Ehefrau . E . , Tonndeid .

Verlobungs - Anzeige .

Varel . R . J . Ruschmann . Rud . Schwarz , bermit zurück.

Gesucht ein Stundenmädchen
1. 1. Eng. Wert. Mocaftr. 5 , 1Er. 20

Gesucht auf sofort
Aug. Roonstr .

eine Köchin .

Arbeiter
können sofort Beschäftigung erhalten
bet Gebr . Wieting , Bant .

Verbesserte

Bismarckstr . Nr . 4. Original Theerschwefelseife
Bergmannu. Co.,Berlin u. Frkft. a./M.zwei junge Mädchen

fönnen sofort das Blatten erlernen .

Frau Stoll , Wasch - Anstalt ,
Kasernenstr . 4 .

Gesucht

Als Verlobte empfehlen sich :

Anndien Klostermann
Binrich Beffen .

Rahrdum .

14 . Juli 1889 .

Rüsterfiel .

Geburts -Anzeige .ältestes
Anerkannt von vors (Statt besonderer Anzeige .)in Deutschland .

züglicher Wirkung gegen alle Arten Haut¬ Die glückliche Geburt eines
unreinigkeiten , Mitesser , Flechten , Frost¬ Sohnes
beulen , Finnen 2c . Borräthig : Stüd beehren sich ergebenst anzuzeigen
50 Big . bei Ludwig Janssen .

Mäuse - u . Rattenpillen , giftfrei , nur für
ein kräftiges Mädchen Nagethier tödtlich, 50 Pf. , aur echt bei
für sämmtliche häuslichen Arbeiten , Richard Lehmann , Bismarckstraße ,

welches auch die Wäsche übernimmt , B . Morisse , Roonstr . 75 .

Gute Zeugzum sofortigen Antritt.
nisse sind erforderlich .

E. Fudis die Buchhandlung ,
Ditfriesenstr . 31 .

Gesucht
zum 1. Aug. oder Sept . eine freundi . nach Auswärts ein im Rechnen und
Oberwohnung , befteh . aus 5 Räumen . Schreiben geübter , gut empfohlener

Bismarckstr . 34a , am Barf .

1 Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör zu
fofort oder später gesucht .

Wilhelmshaven , 15 . Juli 1889 .

Kapitän zur See Klausa
und Frau .

Danksagung .
üllen Denen , die bei dem Tode und

der Beerdigung unferes lieben Mannes,

Schwiegerfohnes und Schwagers

Herrmann Arnold

ihre Theilnahme bewiesen , insbesondere

Offerten mit Preisangabe an die den Mitgliedern des Banter Krieger
Erpedition b . Bl . erbeten . Vereins , sowie Herrn Pastor Jahns

für die trostreichen Worte am Grabe

des Verstorbenen, sagen wir unsern

Die tiefbetrübte Witt ' ve

Nr . 29
junger Mann

ber Deutschen Reichs - Fecht - berzlichsten Dank .
Verloren ein Maulkorb zu schriftlichen Arbeiten und zur Füh - Beitung " ist angekommen und ab¬

nebst Angehörigen .
mit Marke 43. Abzugeben gegen Beung kaufmännifer Bücher. Auskunft zuholen in der Expedition des Wilhelms- Chriftina Arnold , geb. Oltmanns.

Bismarckstr . 20 , a . Part . lohnung bei F . Harborth . ertheilt die Expedition ds . Bl . havener Tageblattes .

Redaktion , Drud und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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